
Schwanenpuls braucht Thymian -
Traditionelle Europäische Medizin 

für Kinder und Jugendliche 

Wenn man im Mittelalter Jugendliche ge­

fragt hätte: ,,Welches Temperament hast Du 

denn?", hätte man sofort eine Antwort be­

kommen: ,,Susi, Melancholikerin, Element 

Erde" oder „Peter, Choleriker, Element Feu­

er". Und damit sind wir mitten in der Tra­

ditionellen Europäischen Medizin (TEM). 

Die Kräuterpädagogik der letzten Jahrzehn­

te hat Großartiges geleistet: Heilwissen, das 

lange in Kräuterbüchern schlummerte, ist 

heute wieder -'Zugänglich. Gerade Kinder 

mit ihrem spielerischen Zugang - mehr 

über den Bauch, das Herz, die Hände und 

Füße als mit dem Kopf - erobern sich die 

Traditionelle Europäische Medizin im Nu: 

Tannenwipfelsirup, Spitzwegerichhonig, 

Thymiantee für alle. Allerdings kann die 

TEM noch viel mehr! 

Petra hat natürlich alle möglichen Stim­

mungen drauf - heiter und traurig, zornig 

und müde -,aber insgesamt gesehen ist sie 

ein Luftikus: quirlig, agil, immer am Hüp­

fen, eben eine luftige Sanguinikerin. 

Peter ist, wie gesagt, ein feuriger Choleriker. 

Auch er nutzt alle Stimmungsregister, aber 

als Grundtyp ist er fokussiert, durchset­

zungsstark und ein bisschen stur. 

Susi hingegen, unsere erdige Melancholike­

rin, ist oft nachdenklich, überrascht durch 

witzige Fragen, hat einen besonderen Sinn 

für das Schöne und ist manchmal übersen­

sibel. 

Fritz schließlich, Phlegmatiker, Element 

Wasser, zeigt unterschiedliche Facetten; 

aufs Ganze gesehen ist er cool im besten 

Sinne, stabil und manchmal ein bisschen 

antriebslos. 

So eiv+.\ch i\t tAie TeMpert,\Me�t­
�ehre <Aer TEM. Wt,\\ (,\ber h(,\t <At,\\

t,\lle\ Mit Kri.\uterpi.\<At,\�o�ik zu tu�? 

Traditionelle Medizinsysteme wissen, dass 

es darauf ankommt, dass das richtige Kind 

das richtige Kraut bekommt, und nutzen 

dafür die Elementelehre. TCM, Ayurveda 

und Tibetische Medizin setzen auf fünf Ele­

mente, die TEM hingegen auf vier. 
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VM �uf UV\\ere vier Ju1eV\tAlicheV\ 
zurückzukoMMeV\ Wenn Petra einen grippalen Infekt hat, ist der oft luftig, will sagen, in den Symptomen wechselhaft. Ihr würde dann Holunderblütentee guttun, der öffnet und beruhigt. 

Peters Bronchitis ist hingegen i\ meist feurig-heiß und ruft nach kühlendem Spitzwegerich. 
'i Susi neigt zur kalten, reak-1,tionsarmen, erdigen Form die-ser Erkrankung und profitiert von einer Ingwerzubereitung. 

Fritz schließlich entwickelt re­gelmäßig eine· schleimig-kalte Bronchitis, Element Wasser, die eine Affinität zum hitzigen Thy­mian hat. 
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Es ist gut, in der Kräuter- und Gesundheits­pädagogik kinderleicht anzufangen, mit Tannenwipfelsirup und Ringelblumensal­be. Aber Kinder werden größer, intelligen­ter, anspruchsvoller; und auch die kräuter­pädagogischen Angebote sollten mit den Kindern wachsen. Kindern kann man die vier Elemente und Temperamente sowie die dazu passenden Heilpflanzen durch witzige Comic-Figuren nahebringen. Jugendliche sind dann fit für einen Tem­perament-Fragebogen; junge Erwachsene meistern spielend die Pulsdiagnose mit Del­fin-, Leoparden-, Schlangen- und Schwa­nen-Puls. 
KeiV\ WuV\tAer: Die TEM i\t eiV\e 

tieri\che s�che, V\ice, uwA echt cool! 

• Delfin - Sanguiniker

• Leopard - Choleriker

· Schlange - Melancholiker

• Schwan - Phlegmatiker

Mehr zur Traditionellen Europäischen 

Medizin für Kinder und Jugendliche er­

fährt man von Karl Steinmetz im Zuge 

des Diplom-Lehrgangs zur/zum FNL 

Kräuter-Kinder-Experl*in an der FNL 

Kräuterakademie. 

Ausbildungsstart ist Juni 2022. 

Alle Infos dazu findest du unter: 

www.fnl-kraeuterakademie.at 


